
Derzeit heizen noch rund 
600.000 Haushalte mit Öl und 
rund eine Million Haushalte 
mit Gas. Die explodierenden 
Preise für fossile Heizarten be-
wegen immer mehr Menschen 
dazu, sich eine klimaschonen-
de Alternative anzuschaffen. 
Wärmepumpen ziehen ihre 
Energie aus der Umwelt – aus 
der Luft, dem Erdreich und 
dem Grundwasser. Daher un-
terscheidet man auch zwischen 
Luft-Wasser-, Wasser-Wasser- 
und den Sole-Wasser-Wärme-
pumpen. Vor der Anschaffung 
empfiehlt es sich, die baulichen 
Gegebenheiten zu berücksich-

tigen, egal, ob Stadt oder länd-
licher Bereich, ob Einfamilien-
haus oder mehrgeschossiger 
Wohnbau, rät Martin Hagleit-
ner, Chef von Austria Email 
AG, gegenüber den Regional-
Medien Austria. Für Besitzer 
eines Einfamilienhauses in ei-
nem dicht besiedelten Gebiet 
sei eine „Monoblock“-Wärme-
pumpe ideal. 

Ersparnis bei 2.300 Euro 
Die durchschnittliche Investi-
tionssumme liegt bei 20.000 
bis 25.000 Euro. „Im Vergleich 
zu einer 30 Jahre alten Ölhei-
zung mit einem Verbrauch von 
2.500 Litern Öl erspart man 
sich rund 2.300 Euro im Jahr“, 
rechnet Hagleitner vor. Mit 
der bundesweiten „Raus aus Öl 
und Gas“-Förderung, die mit 

  Wärmepumpe als    Star daheim

Die Wärmepumpe nutzt vorhandene Wärme aus dem Erdreich, dem 

Grundwasser und der Luft und leitet sie in den Wohnraum. Foto: Pixabay

In der Energiekrise 
kristallisiert sich die 
Wärmepumpe als 
Favorit der sauberen 
Heizarten heraus. 

von adrian langer
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50 Prozent der förderungsfähi-
gen Kosten begrenzt ist, kann 
man bis zu 7.500 Euro sparen.

Lokale Vernetzung

Achtung: Mieter von mehr-
geschossigen Wohnbauten 
müssen vor der Anschaffung 
zuerst den Vermieter um Er-
laubnis fragen. Danach sollte 
ein Fachmann den Standort 
und die baulichen Gegebenhei-
ten besichtigen. Neben Wär-
mepumpe mit Photovoltaik 
ist auch Fernwärme über Bio-
masse möglich. Damit auch 
im Bereich des mehrgeschos-
sigen Wohnbaus der Ausstieg 
ermöglicht wird, gibt es auch 

schon smarte Warmwasserbe-
reiter, mit der auch eine lokale 
PV-Anlage rasch eingebunden 
werden kann, und zwar ganz 
ohne Verkabelungsaufwand – 
im Gegensatz zu herkömmli-
chen PV-Systemen. Von einem 
überstürzten Anlagentausch 
rät Hagleitner aber ab: „Die 
nicht beeinflussbaren Liefer-
verzögerungen bei Zuliefertei-
len und Komponenten und die 
vielen Bestellungen fordern 
die Branche heraus.“ 
Am besten sollte man jetzt 
über rasch umsetzbare kleine 
Maßnahmen mit unmittelba-
rer Wirkung mit einem Instal-
lateur des Vertrauens sprechen. 
Der Experte empfiehlt etwa 
Brauchwasser-Wärmepumpen 
für den Warmwasserspeicher: 
„Die notwendige Investition 
von rund 3.500 Euro ist über-
schaubar und wirkt sich nach-
haltig auf das Sparen bei den 
Betriebskosten aus.“

  Wärmepumpe als    Star daheim

„Eine Wärmepumpe 
kann bis zu 2.300 
Euro pro Jahr an Er-
sparnis bringen.“

Foto: Austria email ag/apa-fotoservice

martin hagleitner,  ceo 
von austria email
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